
V
# # 43 œ

6 = D

1 œœœ
..œœ

jœ
D

˙
œ

2 3

X

3 œ œ ..œœ
jœœ

˙
œ

4 1
3

VII
3
2 ..œœ

jœœ œœ

A7

˙ œ

1
3 ˙̇̇ ,

œ

D

œ
˙

V
# #

5 œœœ
..œœ

jœ
D

˙
œ

3

X

œ œ ..œœ
jœœ

˙
œ

4 1
4

VII
3
2 ...œœœ

jœœœ œœœ

A7

.˙
2
4 ˙̇̇ , œ

D

œ
˙

V
# #

9 œœœ œœ œœ œœ

G

œ
˙

VII 1
3

V
III

2
3
1 œœœ œœ œ

D

œ
˙

1 V
3
2 œœœ œœœ œœœ œœœ

G

œ
œ œ

1
4
23

4
2 ˙̇̇ ,

œ

D

˙
Œ

3
4
1

1

V
# #

13 œœœ
..œœ

jœ
D

˙
œ

3

X

œ œ ..œœ
jœœ

˙
œ

4 1
3

VII
3
2 ..œœ

jœœ œœ

A7

˙ œ

1
3

2

...˙̇̇

D

œ
˙

3

A Stern is erschienen (2)

T: Hans Dieter Mairinger/M: Franz Moser
Arr.: Clemens Huber

A Stern is erschienen vor zwatausend Jahr, håt Liacht bråcht in d'Finstan durchs heilige Påar.
Im Stall in da Krippn, auf Hei und auf Stroh, då liegt unsa Retta, macht alle so froh.

Maria, sei Muatta, de gfreit se und låcht, weu Gott sovül guat is und Freid håt uns bråcht.
Am Feld draußt san Hirtn, de ling bei de Schåf, auf amål weans munta, vorbei is min Schlåf.

A Engl håts aufgweckt, großmächtig und sche, vakündt' eana d' Botschaft, zur Krippn sollns geh.
Gott håt uns sein' Sohn gschenkt zur Rettung aus Not. Jetzt singts schen und gfreits eich, 
besiegt is da Tod.
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